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„PiA – einschneidende Lebensereignisse und neue Lebensabschnitte in 
Ramersdorf-Perlach gestalten“ 

© REGSAM, neuperlach.org
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● „München – gesund vor Ort“: Projekt zur Gesundheitsförderung in vier Münchner 
Stadtbezirken mit Installation eines Stadtteilgesundheitsmanagements (2018-2023, 
PrävG)

● Multi-methodische Bedarfserhebung:
● Eine Hauptgruppe: alte Menschen – u.a. Altenquotient: 32,7% vs. 23,6% LHM 

gesamt) (Statistisches Amt, 2020), überdurchschnittlich hoher Anteil an über 65 J.

● Fokusgruppe: Kritische Lebensereignisse und gesundheitliche Folgen, 
insbesondere soziale Isolation und Einsamkeit (z.B. durch Verwitwung und 
Mobilitätseinschränkungen, auch städtebaulich bedingt)

Programmatischer Rahmen 
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Programmatischer Rahmen

➔ Ableitung „Präventionskette“ für alte Menschen

➔ Präventionsnetz im Alter – PiA (BzgA, Band 49)
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Partnerschaft: Kommune und Träger aus dem Stadtbezirk

● Kooperative Planung: Gemeinsame Entwicklung des PiA-Ansatzes mit Akteur*innen 
des Sozialraums und kommunalen Vertreter*innen

● Städtisches Vergabeverfahren
● Partnerschaft: Gesundheitsreferat und Caritas Alten- und Servicezentrum (ASZ) 

Perlach 

Fachliche Synergien und hohes Potenzial
 für nachhaltige Verankerung durch Verortung im Quartier
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Ziele und Zielgruppe

● Fokus auf kritische Lebensereignisse richten und Angebote den Bedürfnissen der 
Senior*innen entsprechend anpassen

● „Sensibilisierung: Die relevanten Akteure verstehen die Bedeutung eines 
Präventionsnetzes im Alter für die Gestaltung der ausgewählten Übergänge
 

● Verbindliche und vertrauensvolle Kooperation zwischen den Einrichtungen und 
Schnittstellen für Menschen (Ü 60) in Ramersdorf-Perlach: Hauptzielgruppe = 
Fachkräfte
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Projektbausteine

Netzwerkmanagement
Transparenz und 

verbindliche 
Zusammenarbeit

Produktion

● Koordination von Arbeits- 
und Vernetzungs-
strukturen: u.a. 
regelmäßige Treffen

● „Schärfung“ der 
Vernetzung

● Aktionsbündnis

● Erschließung neuer 
Schnittstellen

● (Weiter)Entwicklung von 
Kooperationsangeboten

Beispiel
● PiA-Netzwerktreffen
● PiA-Arbeitsgruppen
● PiA-Beirat

Beispiel
„Älter werden Aktiv bleiben“ 
Angebote 60+ vor der 
Haustüre in Ramersdorf

Beispiel 
Herzenssprechstunde 
Neuperlach
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Projektbausteine
● Kleinräumiger Aktions-

radius als Voraussetzung
für Wirksamkeit

● Postwurfsendung in
Großwohnanlage

● „Tag der offenen Tür“



Dr. Verena Lindacher, Gesundheitsreferat

Projektbausteine

● Bildungsangebot: Moderierte Treffen zum Thema „Was 
tut meinem Herzen gut“ → Impuls für freiwilliges 
Engagement
  

Adaption in PiA:

● Zielgruppe: Menschen am Eintritt in den Ruhestand

● Durchführung im Setting Arztpraxis

● Verknüpfung soziale und medizinische Anbieter – 
tragfähiges Unterstützungsnetz

© Münchner Bildungswerk
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Strukturaufbau: Fahrplan

Mai 2020

September 2020
Hausärztekreis

November 2020
Kick-Off

Aufbaugremium

Dez. 2020/ Jan. 2021
Bilaterale 

Gespräche

Februar 2021
Digitaler Kick-Off
Aufbaugremium

Apr. – Mai 2021
Bilaterale 

Gespräche

Seit Juli 2021
Treffen Quartiers-AGs und

Angebotsentwicklung

November  2021
1. Netzwerktreffen

© Verena Lindacher, GSR
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PiA – lessons learned

Gelingensfaktoren Herausforderungen

Beziehungsaufbau und 
Verbindlichkeit
● Persönliche und bilaterale Erstgespräche
● Weiterhin regelmäßige Kontakte mit fest 

vereinbarten kurzen Terminen
● Moderierte Unterarbeitsgruppen

Kommune und Träger
● Partnerschaft von Kommune und Träger 

aus Quartier bei der Projektsteuerung

PiA als Prozess
● PiA ist nur eingeschränkt planbar, da 

Fortschritt größtenteils von intrinsischer 
Motivation der Akteure abhängt

Moderierende Rolle des 
Netzwerkmanagements

● Intrinsische Motivationen der Akteure sind 
mit den (kurz- und mittelfristigen) Zielen 
des Projekts in Einklang zu bringen
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PiA – lessons learned

„Mit dem Ansatz kommunaler Präventionsnetze im Alter kann die 
Gesundheitsförderung gesundheitlichen Herausforderungen des 
demographischen Wandels wirksam begegnen, da aus dem bestehenden 
Angebot mehr „herausgeholt“ wird.“



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Kontakt: verena.lindacher@muenchen.de

Das Projekt wird von der AOK Bayern – Die 
Gesundheitskasse im Rahmen der Projektförderung 
„Gesunde Kommune“ nach §20a SGB V gefördert. 
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